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Sin erfolgreicher Vorstoß gegen die
englische Stellung.

127 unverwundete Gefangene, mehrere Ma-
schinengewchreerbeutet. — Ein französischer

Angriff in den Argonnen gescheitert.
Der Tagesbericht vom 12. Mai.

W. T.-B. Großes H a u p tu  a r t i e r , 12. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich des Hohenzollernwerkes bei H u l l u ch

stürmten pfälzische Bataillone mehrere Linien der englischen
Stellung . Bisher wurden 127 unverwundete Ge¬
fangene  eingebracht und mehrere Maschinengewehre er¬
beutet. Der Gegner erlitt außerdem erhebliche blutige Ver¬
luste, besonders bei einem erfolglosen Gegenangriff.

In den Argonnen  scheiterte ein von den Franzosen
unter Benutzung von Flammenwerfern unternommener An¬
griff gegen die Fälle Morte.

Im Maasgebiet  herrschte beiderseits lebhafte
Artillerietätigkeit.  Von einem schwachen französi¬
schen Angriffsversuch im Thiaumontwalde abgesehen, kam es
zu keiner nennenswerten Jnfanteriehandlung.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Ein deutsches Flugzeuggeschwader belegte den Bahnhof

Horodzieja an der Linie Kraschin-Minsk ausgiebig mitBomben.

Balkankriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Deutschland und Amerika.
| Nicht glatte Absage, sondern glatte Annahme
f W. T.-B. Hamburg . 12. Mai . (Nichtamtlich.) Das
f „Fremdenblatt " schreibt zu der Antwort Wilsons u. a - Was
i nach den bekannten R e u t e r s che n Frühgeburten eine glatte
: Absage in 200 Worten sein sollte, hat sich als eine ebenso

glatte Annahme des deutschen Zugeständnisses herausgestellt.
Dieses verfolgte den Zweck, die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Amerika a u f r e cht z u e r h a l t e n und unseren
ü-ernden  dadurch die größte Enttäuschung  zu be¬
reiten, die ihnen . im gegenwärtigen Moment widerfahren
konnte. Dieses Ziel wurde erreicht  und damit auch das
^rteil  über die letzte deutsche Note abgeschlossen. Dian
wird sich erinnern , daß die New Yorker „Evening World" da¬
von sprach, daß Deutschland es der Ehre der Vereinigten
Staaten überlassen sollte, das Völkerrecht und die Rechte des
Handels unparteiisch gegen alle  Kriegführenden aufrechtzu¬
erhalten, bezw. wiederherzustellen. Das ist nach unserer Auf¬
fassung auch der Sinn  der in dieser Beziehung ausge¬
sprochenen deutschen Erwartung . Die Ehre Amerikas
l st e n g a g i e r t Nachdem es unser Zugeständnis nun an-
genommen hat, nahm es selbst die moralische Verpflichtung
auf sich, nun auch seine Beschwerden gegen die andere Partei
Mit dem gleichen Eifer zu betreiben.

Amerikanische Erörterungen über eine
etwaige Friedensvermittlung.

..Wilsons herrliche Gelegenheit."
W. T.-B. New York, 12. Mai . (Nichtamtlich. Funkspruch

des Vertreters von W. T.-B.) Die Gründe dafür , daß Prä-
I' dent Wilson auf die deutsche Antwortnote erwidert hat, wer-
°cn in einer Washingtoner Meldung der „Evening Post" wie
folgt angegeben : Die amerikanische Regierung konnte, die
oeutsche Note nicht unbeantwortet  hingehen lassen,
°enn das wurde nach diplomatischen Gepflogenheiten gleich¬
bedeutend mit ihrer uneingeschränkten Annahme
gewesen sein. In diesem Falle hätten die Vereinigten Staaten
auch nicht wegen der Frage der Blockade an England heran-
rreten können, ohne den Eindruck zu erwecken, daß sie unter
dem Drucke Deutschlands handelten . Die amerikanische Note
mußte darauf Hinweisen, daß die Vereinigten Staaten keinen
Äder  deutschen Regierung über ihre Streitigkeiten
mil England annehmen können, sondern volle Freiheit des
Hundelns bewahren müssen. Es ist immerhin möglich, daß
°er Friedensfühler , der in der letzten deutschen Note enthalten
sttz einige Aufmerksamkeit bei Wilson  finden
w rd aber in einer besonderen Mitteilnug . Niemand hier

5' b streitigen Fragen , die fick, sogleich bei Erörterung des
-uropa,schxn Friedens ergeben, mit den unstreitbaren Rechten

Vereinigten Staaten in der Frage der Unterseebootkrieg-
Mhrung vermengen lassen. Es ist nicht sicher, daß Wilson

e ® e rmittlungsversuche  wieder aufnimmt , aber
darauf hinausläuft . wird ernstlich erwartet . Es

» rd vielleicht keine sofortigen Ergebnisse zeitigen, aber es
-rd wenigstens die B e r e >t w , l l i g ke i t der Vereinigten

S en, dartun , bei der Herbeiführung eines baldigenvNedens nützlich zu fern.
Die Hearst-Zeitungen bringen unter der Überschrift

^rrliche Gelegenheit !" einen Leitartikel , in dem
der wird, daß durch Annahme der deutschen Antwort
j c Weg für eine ehrenvolle und erfolgreiche V e r m i t t -

äwisdhen den kriegführenden Mächten sich vor Wilson
>«lt. Wir sind gewiß, daß die Gemeinschaft des amerikani¬

schen Volkes durchaus bereit ist und den Wunsch hat, daß
unsere Regierung wenigstens einen ehrlichen und ehrenvollen
Versuch macht, den schrecklichen Krieg zu beenden, ehe er die
Kraft unserer Brüdervölker jenseits des Atlantischen Ozeans,
ausgesogen und zerstört hat.

Die Enttäuschung der amerikanischen
Verbandsfreunde.

W. T.-B. Köln, 12. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Köln.
Ztg." meldet aus Washington : Man glaubt hier allgemein,
daß Deutschland die letzte Note Wilsons nicht mehr beant¬
worten wird, da es heißt, daß Wilson dem tiefen Eindruck
der deutschen Note durch eine scharfe Antwort entgegentreten
mußte . „Die verbandsfrcundlichen Blätter , wie „Times " und
„Herald ", schimpfen wieder wie Fischweiber. Die An¬
hänger des Verbandes  sind tatsächlich tief ent¬
täuscht  darüber , daß die Krise vorüber ist, und zeigen durch
ihre Haltung bereits an, daß sie für Wilson  jetzt nichts
mehr übrig haben. Die Torpedierung der „Cymaric " findet
das Land völlig ruhig. Die allgemeine Aufmerksamkeit
richtet sich jetzt nach Mexiko,  wo ernste Verwicklungen
drohen. Eine amerikanische Einmischung wird für unver
meidlrch gehalten.

Die Erklärung Lansings.
W. T.-B. Berlin , 12. Mai . (Nichtamtlich.) Die von

Reuter verbreitete Erklärung des Staatssekretärs Lansing
lautet nach einem Funksvruch des Vertreters vom W. T .-B.
aus New York folgendermaßen : Der größere Teil der deut
schon Antwort ist Angelegenheiten gewidmet, welche die ameri¬
kanische Regierung mit der deutschen Regierung nicht erörtern
kann. Die einzigen Rechtsfragen,  welche mit der deut¬
schen Regierung erörtert werden können, sind diejenigen, die
sich aus ihrer Handlungsweise oder aus unserer eigenen er¬
geben, und in keinem Falle jene Fragen , welche den Gegen¬
stand diplomatischer Verhandlungen zwischen den Vereinigten
Staaten und irgend einem anderen Lande bilden. Der Kern¬
punkt der Antwort ist. daß Deutschland unseren Vorstellungen
hinsichtlich der Rechte der Kauffahrteischiffe und Nicht¬
kämpfer auf hoher See n a chg e g e b e n und sich verpflichtet
bat, die anerkannten Bestimmungen des Völkerrechts, durch
welche der Seekrieg in bezug auf den Gebrauch der Untersee¬
boote gegen Kauffahrteischiffe geregelt wird, zu beobachten.
So lange  Deutschland diese veränderte Politik befolgt,
haben wir keinen Grund zu Streitigkeiten mit Deutschland
über diesen Gegenstand, obgleich die Verluste im Zusammen¬
hang mit der Verletzung amerikanischer Rechte durch deutsche
Unterseebootkommandanten unter Anwendung der früheren
Politik noch geregelt werden müssen. Hingegen können unsere
Differenzen mit Großbritannien nicht Gegenstand von Er
örterungen mit Deutschland bilden. Es soll festgestellt wer-
den, daß in unseren Verhandlungen mit der britischen
Negierung wir so bandeln, wie wir unzweifelhaft ange¬
sichts der klaren Vertragspflichten  mit dieser
Regierung zu handeln verpflichtet sind. Wir haben Vertrags¬
pflichten bezüglich der Art und Weise, in welcher die zwischen
beiden Regierungen bestehenden Streitigkeiten zu behandeln
sind.

Eine nene Europareise des Obersten House?
Genf, 12. Mai . (Jens . Bln .) Dem „Pariser Journal"

wird aus New York gemeldet. Oberst House  habe die Ab¬
sicht, eine neue Reise nach Europa zu unternehmen.

Verschärfung der Lage in Mexiko.
Br . Amsterdam, 12. Mai . (Gig. Dvcchtbertcht. Zeus.

Bln .) Der Londoner Gewährsmann des Korrespon¬
denten der „Voss. Ztg ." meldet auf Grund von Berich¬
ten seines engltschen Berichterstatters in Mexiko, das?
sich an der amerikanischen Grenze große Ereig¬
nisse  vorbereiten . Truppenabtcilungen Billas sind
an mehreren Stellen auf amerikanisches Gebiet übcrgc-
gangen und haben amerikanische Grenzposten vertrie¬
ben. Villa hat die Absicht, die Eisenbahnverbindungen
mit Amerika zu zerstören, um die noch in Mexiko be-
sindlrchcn amerikanischen Truppen erfolgreich angreifen
zu können.

Verstärkung der amerikanischen Truppen in Mexiko.
Haag, 11. Mai . (Zens. Bln .) Um der an Her meri-

kaniischen Grenze durch die jüngsten Ereignisse geschaffe¬
nen Loge .gewachsen zu sein, ordnete Wilson, wie eine
Meldung des „Petit Parisien " aus Washington besagt,
die Einberufung von Truppen in Texas.
A r i z o n a und Neumexiko  cm. Außerdem befinden
sich zwei neue Regimenter der aktiven Truppen unter¬
wegs , so Haß die herang fführten Verstärkungen sich ins¬
gesamt auf 7000 Dhaun beilousen. Der Sekretär des
Kriegsdepartements erklärte, es feien Maßnahmen ge¬
troffen worden, nm nene Einfälle m die Grenzgebiete
der Union zu verhiitdern.
Carranza wiederholte die Forderung auf so¬
fortigen Abzug der amerikanischen Truppen

mit aller Schärfe.
Br . Berlin , 12. Mai . (Eig . Drolhtbericht. Zeus.

Bln .) Das „Berl . Tag -M." meldet über Hie Verschär¬
fung der Lage Amerikas in Mexiko folgende Einzel¬
heiten aus Amsterdam: In Waislhington find neuerdings

sehr ernste Nachrichten von Hem aimerikcmifchen Expedi¬
tionskorps von Mexiko eingelaufen. Nach einer Mel-
Hcmg der „Times " hat Carranza feine Forderung auf
sosortlgen Abzug der amerikanischen Truppen mit aller
Schürfe wiederholt und steht im offenen Gegensatz zu
Hem amerikanischen Oberkommando. Präsident Wilson
JE/ccLTttoorteteS&rrctrtäcî SoribetUiTW} Mtttf) 'UlMsuiMsg-e
Entsendung neuer Verstärkungen. Vorgestern sei eine
neue Verschärfung Her Lage durch einen wütigen Ein¬
fall starker Abteilungen ans amerikanisches Gebiet ein-
getreten. Diesmal sei sestqestellt worden, daß Billas
Banden nicht in Frage iiommen, Her Überfall vielmehr
durch reguläre Truppen Carranzas a,us,gesnhrt wurde.
Die Lage an der amerikanischen Grenze aelte als sehr-
ernst, falls der Einsall mit starken Kräften wiederholt
werden sollte. Die „Times " glaubt , daß General
Pershings Truppen , die nach anderen Berichten jetzt
auf mehr als 25 000 Mann gebracht sind, nicht genügen
werden ,und Truppen der zweiten Linie ausqernfen wer¬
den müssen. Andere Nceldnngen sprechen von einer
Schlappe, die Perhings Unterführer in Chihuahua
erlitten . _

Oie Lage im westen.
Der deutsche Druck bei Avocourt.

Br . Genf, 12. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
heute vorlregenden Pariser Berichten Mer den

taM der Kämpfe im Abfchnrtt nächst des Avooourt-
geyoffs ist zu entnehmen, daß hie deutsche Feuerzone
sich nach L a h m l e g u n,g des französischelnWider¬
standes vor der Höhe 304 weiter südwestlich  er¬
streckt. Sehr bezeichnend-hierfür ist der ausfallend
knapp  gehaltene soeben erschienene französische Dages-
berrcht, der darauf hindeutet . daß die Franzosen um die
Noyja-Ucptung ihrer Stellitngen h -art vix̂ exi  imiüssen.
Die französischen Befehle zum Ausharren

um jeden Preis.
W- T.-B. Paris , 12. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Infolge jungst erschienener Artikel in verschiedenen Zeitungen
wird folgende amtliche  Mitteilung ausgegeben : In keinem
Zeitpunkt während der Schlacht bei Verdun hat die Ober¬
leitung einen Befehl zum Rückzug auf das linke Maasufer er-
teilt . Im Gegenteil ist am Morgen des 23. März den Truppen
auf dem rechten Maasufer  vorgeschrieben worden, um
jeden Preis  die Stellung zu halten , auch wenn sie um¬
faßt , ja selbst eingeschlossen wäre. Sie möchte nur einen Be-
fehl beachten: Festhalten.  Am Abend des 24. befahl die
Oberleitung , die Front zwischen dem Maas - und dem
Woevregebiet  unter Anwendung aller verfügbaren
Mittel zu halten und schickte General Castelnau nach
Verdun.  Am nächsten Tage, am Morgen des 25. März,
übermittelte Eastelnau telephonisch, daß die Stellungen auf
dem rechten Maasufer entsprechend dem Befehl des Ober-
kommandterenden um jeden Preis  gehalten werden
müssen. Endlich, am Abend des 25., gab der Oberkvmman-
dierende General Petain,  der das Kommando über¬
nommen hatte, folgenden Befehl : Ich gab gestern, am 24.,
den Befehl, auf dem rechten Maasufer , nördlich von Verdun,
auszuharren.  Jeder Befehlshaber , der den Befehl zum
Rückzug gibt, wird vor ein Kriegsgericht gestellt werden.
Vivianis Mission in Petersburg gescheitert.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Huparanda , 12. Mai . (Eig. Dcalhtborlcht. Zens.

Bin .) Viviani hatte in Petersburg eine dreistündige,
iehr ervegte Unterhaltung mit -d-sm Reichskontrolleur
Potr -awski Mer das russisch - französische
W i r t s cha s t s a b k om m e n. Vivimri stellte noch¬
mals die Forderung , welche die Pariser Konferenz >den
russischen Deputierten vorkegen soll, nämlich zoll¬
freie  Einfuhr französischer  Waren nach Ruß¬
land. Potrowski lehnte kategorisch dieses einseitige
Wkainmen ab mit der Begründung , cs sei nachteilig
kür RuUaM . Viviani stellte als Gegenleistung der
Verbündeten deren Kapitalbeteiligung  ent Her-
russischen Industrie in Aussicht. Potrowski nannte
das allzngrohe Eindringen französischen Kapitals uner¬
wünscht. Nach dem Kriege erhalte RilßlaM überall
Kredit . Während des Krieges seien auch Frankreich
ilnd England zu finanzischwach. Die Mission Mvianis
ist sonnt gescheitert.

Neue heftige Anklagen Ekemenceaus
gegen England.

W. T.-B, Bern , 12. Mai . (Nichtamtlich.) Die Pariser
„L'Homme enchaine" läßt in einem von der Zensur mehrfach
arg beschnittenen Leitartikel deutlich durchblicken, daß die
Fragen der Lebensmittel - und Kohlender-
s o r g u n g nicht zum wenigsten infolge der Lässigkeit
der englischen Regierung  gegenüber der gewissen¬
losen Ausbeutung der Notlage  durch britische
Spekulanten unter den Reedern eine so drohende Gestalt an¬
genommen haben. Um hier wie in anderen Fragen eine
wirkliche Lösung zu finden, bedarf es, so heißt es weiter , vor
allem des festen Willens, Abhilfe zu schaffen. Es wäre
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Pflicht der englischen Regierung , der Spekulation erne
zu fetzen. Die Engländer haben ihr Blut vergaffen

und vergteßen es. gewiß. Sie haben auch endlich die allge¬
meine Wehrpflicht eingeführt . Lange genug brauchten sie
allerdings dazu. Sie legen Zeugnis für die besten Tugenden
ab. Aber in der Erwägung . dotzdirTugendohneGeld
ein unnütze « Möbel  ist , behalten sie das feile Metall.
Die Frag « der Frachtenteuerung ruft nicht blaß bei uns recht
lebhafte Besorgniffe hervor. Unsere Freunde und Verbün¬
deten. die Italiener , laffen in jeder Zeitung heftige Proteste
hören, die, so hoffen wir . verstanden werden. Die britische
Regierung muh unbedingt begreifen, dah daS gegenwärt,ge
Treiben der Reeder,  wenn sie eS weiter zuläßt , dahin
zielt, die Widerstandskraft Frankreichs und Italiens zu ver-
mindern.

Erneute Auszeichnung
des Fliegerleutnants Bölcke.

Dem Flieger Oberleutnant Bölcke hat der Herzog von
Anhalt die Ritterinsignien der 1. Klaffe des Herzoglichen
Hausordens verlieben.

Oer Krieg gegen England.
Englischer Wahnsinn.

Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist es häufig nicht ein¬
mal ein „Schritt " ; bestätigt wird dies durch die Versamm-
lung des „Shakespeare - Klubs"  zu Stratford -on-
Avon anläßlich der Wiederkehr des 300jährigen Todestages des
großen Dichters. Die „Daily News" berichtet herüber:
„49 Nationalfahnen wehten stolz im Winde über Stratford-
on-Avon, doch fehlten selbstverständlich die Embleme Deutsch¬
lands , Österreichs, der Türkei und Bulgarien «. Die Der-
sammlung des „Shak-spetre -KlubZ" war sehr besucht; d.e
Rede von Dr . Sarolea . einem bedeutenden belgischen Professor,
über „Shakespeare und Deutschland" wurde m,t Beifall aus¬
genommen. Er verglich die deutschen Ereigniffe m,t einem
Drama von „Kulturwahnsinn ", einer Tragödie des Irren-
Hauses. Wahnsinn begänne meistens mit Selbstüberhebung;
die Deutschen  hielten sich für eine Raffe von »über-
menschen ". Wenn auch ein Irrsinniger zur Erkenntnis
gelange, daß seine Freunde den Glauben an seine Überlegen¬
heit nicht teilten , so käme er zur Überzeugung, daß er ver-
folgt würde ; dies war der Geisteszustand der Deutschen vor
Ausbruch des Krieges . Sie glaubten , sie seien besonders von
den Engländern verfolgt, die ihneu den Platz an der Sonne
geraubt hätten . Jetzt nehme der Irrsinn seme Rache und
trete in die dritte Phase  ein : das Delirium der
G e w a I t ". Wenn die Tobsucht erlahme , folge e,n Stadium

geistiger Depression und jeder, der mit der Atmosphäre eines
Irrenhauses bekannt sei, wüßte, daß das letzte St a di um
des Dramas „Wahnsinn"  sei . Deutschland sei berei s rm
vierten Stadium,  und er glaube, er könne m,t Be¬
stimmtheit sagen, daß es bald Selbstmord  begehen
würde." Die Versammlung , die den Worten des belgischen
Redners lauschte, wird sich zweifelsohne bereits im ..vierten
Stadium befunden haben ; wir sind jedoch nicht so böse, ihnen
das Ende der„Tragödie" zu wünschen.

Ein englischer Fischdnmpfer vernichtet.
W T.-B. London, 12. Mai. (Nichtamtlich. Docht

törichti Lloyds meldet aus Grimsbh:  Der rpjch
dampf» „Korns", am 24 April von hier auS aufend
ift wahrscheinlich von deutsche « Kriegsschiffen
versenkt worden, nachdem btc Mannschaft gefangen ge¬
nommen wurde.

Dev Aufstand in Irland.
Die Hinrichtungen in Dublin.

Br. Kopenhagen, 12. Mai. (Eig. DrchKericht. Zech
Lln.) Wie „BerlmsiÄke ftüxmine" aus London  mol
M , sind in der Porto Bella in Dublin frt ei Per

fcneit ohne Kenntnis des militärischen  Ober¬
kommandos erschossen lvonden.

Br Rotterdam, 12. Mai. (Erg. Drchtlbernht. Zech.
Bin.) Me Animort As q n i t h s auf eine Frage um
Unterhauŝ zeigt, dah in Dublln der Journalist
S teffi .n « t on stand rechtl ich . erschossen
wunde. Asquitih erklärte Steffrngton sei ohne Bor-
wissen der militärischen Autoritäten  ge¬
lötet Monden. Der Offizier, der die Hinrichtung be¬
fahl, sei am 6. Mai verhaftet wanden und wende vor
ein Kriegsgericht «sstellt werden. Der Abgeordnete
Hoaly sck̂-ug vor, den Offizier der Ziviligawalt,als ge¬
wöhnlichen Mörder zu überliefern, worauf Asgmth dem
Hache versicherte, daß alles getan würde, Mas dre Ge¬
rechtigkeit vevlange.

Die neuen Minister für Irland.
»r . Rotterdam , 11. Mai . (Zeus. Bln .) Aus London wird

berichtet: Lord Crewe teilte dem Untcrhause mit , daß der
Vizekönig von Irland , Lord W i m b o r n e , zurücktreten wird.
Dies beweist, dah die Londoner Regierung Irland jetzt ganz
von neuen Ministern verwalten laffen will. Nachdem die Er¬
nennung Harcoults als Nachfolger Birrells dementiert wurde,
weiß man aber noch nicht, ob die neuen Männer zu der
„starken Regierung " oder zu den „Filzpantoffelpolitikern " ge¬
hören werden. _ _

Oer Krieg gegen Rußland.
Zum zehnjährigen Duma>„Jubiläum ".

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
8. Haparanda , 12. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Dem gestrigen zehnjährigen Dumajubrläum widmeten bte
Zeitungen umfangreiche Artikel. „Rjetsch" und „Börsen¬
zeitung" stellen resigniert fest, daß keiner vor 10 Jahren die
traurige innervolitische Zukunft  Rußlands
vorausgeahnt hätte . Der Weg Rußlands ging abwärts.
Die gesamte Auflage des „Djen " wurde wegen eines scharfen
Angriffs gegen das Gesamtministerium , welcher der Zensur
nicht Vorgelegen hatte , infolge Denunziation in aller Frühe
beschlagnahmt.  Die Arbeiter erklärten den Jubiläums¬
tag als arbeitsfrei . Sie planen eine Rtesendemon-
stration  vor dem Taurischen Palais und dem Innen
Ministerium . Die Polizei ist gewillt, jede Demonstration zu ver
hindern . Ein Erlaß des Fürsten Abolenski ordnet die Ver¬
dreifachung des Polizeiaufgebotes an. Der Polizei wurde
befohlen, bei Zusammenrottungen sofort die Waffen anzu
wenden.

Ein russischer Schlag gegen Bulgarien?
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

8. Haparanda , 12. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Die seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte, dah ruffischerseits
ein Schlag gegen Bulgarien geplant sei, wird bestätigt
durch eine Rede Paschitschs  auf dem Bankett in der
italienischen  Gesandtschaft . Die Hilfe für das unglück¬
liche Vaterland , die er in London und Paris vergeblich
suchte, habe er jetzt bei dem russischen Brudervolk gefunden.
Das Versprechen des Zaren und die Zusicherungen der poli¬
tischen Führer verbürgten die Befreiung  der serbischen
Heimat in den nächsten Monaten . Eine mazedonische Frage
existiere nicht, seitdem Bulgarien gegen Serbien und Ruß¬
land aufgetreten sei. Ganz Mazedonien werde serbisch. Dort
würden die Heere aller  Verbündeten mit den Serben zu-
sammentreffen . Der Gcößenwabn verratende Toast wird er¬
weitert durch eine offiziöse diplomatische Information der
..Börsenzeitung " über das ruffisch-rumänische Verhältnis.
Das Handelsabkommen mit Deutschland und Österreich müsse
hiernach einen Umsturz der polnischen Lage bewirken. Der
rumänische Gesandte  erklärte Ssasonow allerdings,
man dürfe das Abkommen nicht politisch betrachten. Rußland
sei jedoch klug geworden und werde in den nächsten Wochen
die Konsequenzen aus der fertigen Situation ziehen. Der

Nus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In Lortzings Oper „Der

Wildschütz"  gastierte der in der Theaterwelt schon wohl-
renommierte Baßbuffo Herr Schützendorf  von Darmstadt.
Er gab den „Schulmeister BaculuS ". Sein Spiel ist von
großer Rührigkeit, Freiheit und Leichtigkeit. Kleine Über¬
treibungen — z. B. in der Szene mit der „Gräfin " im 2. Akt
— störten vorübergehend: im ganzen wurde aber die hof¬
theatralische Linie gewahrt. In einer Fülle von wirksamen
Einzelzügen, sonderlich auch in der sprechsamen Mimik,
offenbarte sich ein starker Charakterisierungsvermögen und
eine wirklich schlagende Komik. Die Stimme des Gastes un¬
terstützte die darstellerischen Absichten aufs beste. Das fttsch
und vollansprechende Bahorgan ist nach der Höhe kräftig ent¬
wickelt (die Tiefe schien zuweilen etwas matt ) und von gro¬
ßer Abwandlungsfähigkeit , so daß anzunehmen ist, Herr
Schützendorf möchte sich auch für anspruchsvollere und ernstere
Partien eignen. Seine Textbehandlung — gerade bei einem
Batzbuffo so wichtig — erfreute durch Bestimmtheit und
Deutlichkeit auch im schnellsten Parlando -Gesang. Die be¬
rühmte „6000-Taler -Arie", im Bortrag sehr lebendig, mit fast
diabolischem Humor ausgestaltet , schlug glänzend ein. — Die
Eroberung Wiesbadens durch die Darmheflen wurde gestern
abend fortgesetzt: in Rich. WagnerS Oper „Tannhäuser"
gastierte Fräulein Geyersbach (von Darmstadt ) als
„Elisabeth ". Für daS Fach einer „jugendlich-dramaftschen
Sängerin " bringt diese Künstlerin die drei wichtigsten Vorbe¬
dingungen mit : sie besitzt Jugend und dramatisches Talent,
und — sie kann singen. Die fast überschlanke Erscheinung
berührt durchaus sympathisch; malerische Stellungen , an¬
mutig -beredte Augen- und Geberdensprache leihen ihrer Dar¬
stellung ganz eigene Anziehungskraft . Ihr dramatisches
Talent prägte sich mit Entschiedenheit aus und läßt sich vom
gesanglichen nicht wohl trennen : die Stimme — helltönend
und auch in den höheren Chorden frei und mühelos aus¬
gebend — blieb überall Verkünderin der inneren seelischen
Regungen ; ein lebhaftes Temperament aber gab den Grund¬
ton. Die „Begrüßung der Halle" atmete herzhafte Frische im
Vortrag . Die mädchenhaft scheue Verwirrung im Duett mit
„Tannhäuser " und wie die zarte Zurückhaltung dem immer
wärmer aufwallenden Liebesgefühl weicht, — das ward in
Wort, Ton und Spiel glaubhaft auSgedeutet. Vortrefflich
auch die Kundgebungen der inneren Anteilnahme an de»

wechselnden Vorgängen des Sängerkriegs , und von guter
Wirkung jenes blitzähnliche „Zurück", und der seelenvolle Vor¬
trag im Adagio des Finale . Auch kleine Mängel seien nicht
verschwiegen: das häufige „Fallenlassen " der leichter beton¬
ten Textsilben, das hörbare Atemnehmen, die JntonationS-
schwankungen in der tieferen Stimmlage und — schauspiele¬
risch — ein gewisser Übereifer beim mimischen Ausdruck
fteundlicher Stimmungen . Doch das günstige Gesamtbild
konnte dadurch nicht wesentlich getrübt werden : auch dies
Darmstädter Hoftheatermitglied kam, sang und siegte. 0 . v.

Chef der Abteilung für die östlichen Angelegenheiten, X s $ *•*
telen,  erhielt von Ssasonow den Auftrag zu « nsrh -a.
den Bearbeitung der rumänischen Frag «. Er tras sofort to-
ordnungen für eine völlige Handel » sperre g«ge»
Rumänien , damit besonders die Zufuhr von Soda . S - tpE
und Sonnenblumensamen abgeschnttten wird . D« M nur
ein Prolog zu einem beginnenden rumänischen Drama.
Paschitsch selbst ist gestern mit dem Sewaslopoler Kurterzug
:nch Südrußland abgereist. S s a s o n o w fuhr gau- luh un¬
erwartet zum Zaren  in das Hauptquartier.

Die Einstellung der 18jährigen in Rußland
aus mangelnder Ausrüstung verschoben.
Bk. Budapest» 12. Mai. (Eig. Masitberlcht. j8«n£

Bln.) Der „Pester Lloyd" meldet aus Bukarest: Durch
öffentlichen Anschlag wurde in Besfarobumb-wnnt ge-
«Ln . daß die Einrückung der ItzjÄrigen. d« .mit dem
1. Mai ersollgen sollte, aus ein spateres, noch #u de-
stimmendes Datum verschoben worden fft. Es verlautet,
daß der Ma -n « e1 an Ausrustungs « egen-
stä nd en  diese Verschiebung veraniatzte.

ver Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Tagesbericht.

W T.-B. Konstantinopel, 12. Mai (Nichtamtlich.
TrchtbeviM.) Bericht des Hauptquartiers: Bon der
Krakfront  keine Veränderung. Em fetnouches
Flugzeug wurde von uusrre» Geschützen getroffen und
stürzte brennend hinter den feindlichen Schutzen-

”ra SuIosusfront:  Der bet den Kämpfen vom
8 Mai aus seinen Stellungen geworfene und nach Osten
verjagte Feind macht alle Anstrengungen, um sich, m
neuen Stellungen zu halten. Tie Zahl der nt diesem
Kampfe erbeuteten Maschinengewehre erhöht sich auf 5.

Ein feindliches Wachtschiff versuchte sich Tete
Burun  zu nähern. Es wurde durch unser Artillerie-
feuer verjagt. In den Gewässern von Smyrna  er-
öffnete ein feindlicher Monitor ein Feuer von der Insel
Keusten Unsere Batterien antworteten und trazen den
Monitor, dem em Schornstein und ein Mast zertrüm¬
mert wurden. Der Monitor stellte sein Feuer em und
fuhr, stark schwankend, in Richtung aus Myttlene zuruck.

Die Kämpfe in Persien.
Heldentod des deutschen Militärattaches in Teheran Grafen

Kanitz nach einem siegreichen Gefecht.
W t -B Berlin , 12. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Nordd. Mg . Zig." schreibt: Die im Auswärtigen Amte
vorliegenden Nachrichten laffen leider keinen Zweifel mehr
daran bestehen, daß der der Kaiserlichen Gesandtschaft in
Teheran als Militärattache zugeteilt gewesene kaiserliche
Lcqationsrat , Rittmeister d. R. des 2. Garde -Ulanen -Regi-
ments Graf v. K a n i h , im 39. Lebensjahre in Persien den
Heldentod  gefunden hat . An der Spitze einer aus türkt-
scheu Truppen , persischen Gendarmen und „persischen Frei-
willigen gebildeten Abteilung hatte Graf Kanitz den Russen
im Passe von Bis -Serkh bei Kangairir ein siegreiches Gefecht
aellefert als seine Truppen am 16. Januar 1916 etwa 1500
Meter vor dem Orte Neu-Kangatrir vor neu auftretenden
starken russischen Kräften zurückgeben mutzten. Bei dem
Versuch, den Abmarsch seiner Truppen persönlich zu decken,
Ist Graf Kanitz gefallen, tief betrauert von seinen Vorgesetzten,
Kameraden und Untergebenen.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Ein letzter Druck auf Griechenland.

W T -B Kopenhagen, 12. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe
richt.) Folgende Mitteilung des Preffebureaus wird von

Max Reger ß. Wie da« „Qeipz. Tagbl ."
meldet, ist der Komponist Max Reger
gestern in Leipzig am Herzschlag gestorben.

Zu seinem Tod wird uns aus Jena gedrahtet : Ain Mitt¬
woch reiste Reger von Jena nach Leipzig, um von hier nach
Wittenberg zu einem - Konzert am Donnerstag zu fahren.
Den Mittwochabend brachte Reger noch im Kreis seiner
Freunde zu, da er sich dabei plötzlich etwas unwohl fühlte, riet
man ihm, er solle doch lieber früher zur Ruhe gehen. Zur
Vorsicht zog man noch einen Arzt hinzu, der aber nichts Be¬
denkliches feststellen konnte. Als Reger ftüh geweckt wurde,
lag er bereits erkaltet im Bett . In Wittenberg erwartete
ihn indessen seine Gemahlin , Geheimrat Eucken (Jena ) und
Fräulein Eucken, die mit ihm und Hubermann in Wittenberg
ein Konzert geben wollten. Reger hinte . läßt zwei kleine
Adoptivkinder, die beim Eintreffen der Todesnachricht
ahnungslos im Garten spielten. Reger hat sich im Frühjahr
1914 nach seinem Meininger Rücktritt in Jena ansässig ge¬
macht und eine Villa in der Dresdener Straße gemietet. Sein
musikalischer Einfluß wurde bald in akademischen Kreisen
fühlbar . Jena hoffte schon, zu seinem wissenschaftlichen
Namen auch den Ruf einer Kunststadt zu erwerben , und be¬
klagt daher den jähen Verlust mit doppelter Trauer . Reger
war Ehrendoktor der Jenaer Universität.

Dr . Walter N i e m a n n schreibt in den „Leipz. N. N."
u . a. über den Entschlafenen : „Der knorrige, sarkastische,
trinkfeste Bayer lgeb. am 19. März 1878 zu Brand ) lebt in dem
dtonysischen, zwischen zerfließendem romantischen Träumen
und wuchtig-schwer aufflammender Leidenschaft jäh wechseln¬
den Charakter seiner im ganzen schwerblütigen und dunkel¬
getönten Kunst. Der ehemalige Schüler Hugo Riemanns in
ihrer kontrapunktisch-polyphonen Grundwurzel : Bach-Brahms.
Unumschränkte Bewunderung und Zustimmung verdient er
da, wo gegebene Themen Muster und Formen seiner uner¬

schöpflichen kombinatorischen Phantasie , seiner ungeheuren
kontrapunktrschen Routine wohltätige Feffeln anlegten
(Hiller-, Mozart -Variationen für Orchester; Bach-, Beethoven
Variationen , Introduktion , Passacaglia und Fuge für
Klavier ; Choralkantaten ) oder ihn bewußte Anlehnung an btc
alte Musik suchen ließen (Violin -Solosonaten , Violinsuite im
alten Stil , Stretchtrios ). Reger begann mit einem massiven,
dickflüssigeren und auch im Klaviersatz den durch seinen
Freund und Orgelmeister an Leipzigs St . Thomae Karl
Straube in Deutschland und im Ausland zuerst eingeführten
Meister des modernen Orgelstils (die großen Choralphantasien,
Phantasien und Fugen , Choralvorspiele) nicht verleugnenden
Brahms . Er überwand in der Kammermusik schnell di« Mode
der Versuche um Aufhebung aller festeren Tonalität und um
Einführung der chromatischen und ganztönigen Skala (C-Dur«
und Fis -Moll-Violinsonaten ), ging durch die im Grunde vo«
Frankreich eingeführte , impressionistisch-tonmalerisch« Stinw
mungspoesie seiner zarten neuromantischen Orchester
Aquarelle (Romantische Suite nach Eichendorff, Böcklinsuite
und war vielleicht auf dem schönsten Wege, den bisher immer
noch vermißten Ausgleich der vielen, einander widerstreben«
den Elemente seine? alle Gebiete außer dem der Oper und
des Balletts bebauenden Schaffens in einer sichtlich immer
mehr wachsenden Vereinfachung seiner Kunst nach Form
Harmonie und Modulation zu finden , als die Norne qaN
unerwartet früh seinen LebenSfaden durchschnftt." — ZuM
Tod Max Negers schreibt das „Berl . Tagebl ." : „ES erschret
uns , daß die außerordentliche Schaffenskraft dieses Manne »,
dessen veröffentlichte Werke die Hundert weit überschreite»
im 43. Jahre jäh zerbrechen mußte ." — Reger hat als jung«
Mensch hier in Wiesbaden gelebt und seinen ersten Studie«
am FuchSschen Konservatorium obgelegen. Seiner Militä»
Pflicht genügte er auch hier al» Einjähriger beim Füfilie
Regiment Nr . 80.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . „O p a l", das dreiakftg« Dcha»

spiel von Han« Fritz v. Zwehl,  zurzeit als Leutnant t>
Westen, wird nunmehr bestimmt am 11. Mai am D r e S d e
ner Hoftheater seine Uraufführung erleben. — Ein new
Roman von Ernst Zahn , „Die Liebe deS Severr
Jmboden ", beginnt demnächst in der illustrierten Un
baltungszeitschrift „Über Land und Meer " zu erscheine« .

Bildende Kunst und Musik. Der Opernsüngerin Lm
Marcel,  der Gattin Felix v. Weingartners , wu
nt Gera  die goldene Medaille für Kunst und Wtjsensch.
verliehen.
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Petersburger Blättern vom 5. Mai wiedergegeben: Die grie¬
chischeI^ giermrg hat bisher der Durchfuhr der serbischen
Truppe « durch Griechenland ihre Zustimmung nicht er-
teilt . Die griechische Regierung begründet ihre Weigerung
mit der Befürchtung vor der Einschleppung von Seuchen
und damit , daß der Transport der Truppen auf der schmal¬
spurigen Eisenbahn Patras -Lariffa allzuviel Zeit bean-
sprachen würde. Es ist jedoch klar, daß der Hauptgrund von
der griechischen Regierung die Furcht vor Deutschland
ist. Die Alliierten haben beschlossen, Griechenland zur Er¬
füllung ihrer Forderung zu zwingen. Die energische Haltung
der Alliierten in dieser Frage entspricht dem Wunsche, die
Lage Griechenlands endgültig klar zu legen. Die Gesandten
der Alliierten haben die Weisung erhalten , im Einverständnis
mit dem S t a b e der Truppen der Alliierten in Griechenland
vorzugehen.

Oer Krieg über §ee.
Ankunst der Deutschen aus Kamerun in Madrid.

W. T.-B. London, 12. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
.Daily Telegraph " meldet aus Madrid vom 5. Mai : Etwa
*>00 Deutsche aus Kamerun sind in Madrid angekommen.
5000 Eingeborene und eine Anzahl Europäer bleiben in
Spanisch-Guinea . Hierzu wird bekannt, daß an zuständiger
Stelle noch nichts über die Internierung der in Spanisch-
Guinea verbliebenen farbigen Angehörigen der Schutztruppe
sowie die wahrscheinliche Zurücklassung von Offizieren oder
Unteroffizieren zur Beaufsichtigung der Farbigen bekannt ist,
doch ist Vorsorge getrosten, daß möglichst umgehend Auf¬
klärung über die Frage erfolgt, sowie auch, daß die Namen
sämtlicher auf spanisches Gebiet übergetretenen Deutschen
baldigst mitgeteilt werden. Bislang sind, wie bereits vor
einigen Tagen mitgeteilt worden ist, nur die Namen der über¬
getretenen Gouvernementsbeamten bekannt.

Der deutsch-brasilianische „Rio -Brano "-Fall.
W. T.-B. Rio de Janeiro , 12. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht. Havas .) In Erwiderung auf die Note der brasiliani-
schen Regierung vom 4. Mai über die Torpedierung des
Dampfers „Rio Brano " hat der deutsche Gesandte seine G e -
n u g t u u n g darüber ausgesprochen, daß alle veröffentlichten
Depeschen einstimmig die Rettung der Mannschaft
gemeldet haben. Der Gesandte erklärte , daß die kaiserliche
Negierung nach Abschluß der Untersuchung wahrscheinlich
gern die Mitteilung Brasiliens über diesen Gegenstand ent¬
gegennehmen würde. Eine amtliche Note teilt mit , daß die
brasilianische Regierung sofort nach Abschluß der Untersuchung
ihre Forderungen in Berlin überreichen wird.

Englische Deutschenhetze in Japan.
Br. Stockholm, j2. Mai . (Eiig. Dmihtlbsricht. Zenf.

Bln .) Nach smer MÄdung aus Tskio veräffsnMcht
idie „Japan Times " eine Liste japanischer Firmen,
welche angeiblich ibie Interessen Her während des Krisges
geschlissenen deutschen Geschäftshäuser in Japan ver¬
treten . Das englische Hetzblatt Werst .darauf .hin , daß
es an einem ßrpanstchen Gesetz sichle, das «den deutschen
Firmen «den Handel wahrend des Krisges in Japan
verbiete.

Unser bulgarischer Besuch.
Herzlicher Empfang beim Prinzen Heinrich

von Preußen.
W. T.-B. Kiel, 12. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Über den Aufenthalt der bulgarischen Abgeordneten in Kiel
wird berichtet: Die Abgeordneten wurden bei ihrer Ankunft
vom Stadtkommandanten und vom Polizeipräsidenten und von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt . Sie besichtigten unter sach¬
verständiger Führung die Marineeinrichtungen , Kanalan-
lagen, Werften und verschiedene«Schiffe. Besonderen Eindruck
machte auf fie der Besuch eines Unterseebootes  und die
Besichtigung eines der modernsten Lastschiffe, wo die Ver¬
treter Bulgariens mit Begeisterung ihrer Stimmung Aus¬
druck gaben, daß sie inmitten des Betriebes der deutschen
Kriegsflotte weilten. Zwischen den Besichtigungen wurden die
Abgeordneten von Sr . König!. Hoheit dem Prinzen
Heinrich von Preußen  und dem Gouverneur von Kiel
im Königlichen Schlöffe empfangen. Der Prinz begrüßte die
Abgeordneten mit herzlichen und eindrucksvollen Worten . Den
Dank dafür sprach der Vizepräsident der Sobranje , Mom-
schr l o f f,  aus , worauf ihm der Prinz die Hand drückte und
unter lautem Beifall mit den Worten antwortete : „Wir
bleiben Freunde ."

Der Empfang in Hamburg.
W. T.-B. Hamburg , 12. Mai . (Nichtamtlich.) Die bul¬

garischen Abgeordneten trafen , von Kiel kommend, gestern
abend 10,50 Uhr hier ein. Auf dem Hauptbahnhof waren der
Direktor der Senatskommission für Reichs- und auswärtige
Angelegenheiten, Dr . Schmitz, und als Vertreter der „Ham¬
burger Vereinigung der Freunde Bulgariens " Chefredakteur
v. Eckardt und Profeffor Philenius zum Empfang anwesend.
Auf dem Bahnhof und dem Wege zum Hotel wurden die Gäste
dom Publikum herzlich begrüßt.

Der Eindruck der Kanzlerrede in Sofia.
W. T.-B. Sofia , 12. Mai . (Nichtamtlich.) In einer Be¬

sprechung der Rede des Reichskanzlers geht die „Kambana"
auf die Ausführungen über den Berliner Kongreß  ein
und bemerkt, daß, wenn damals die Mittelmächte  nicht
gegen eine Erweiterung Rußlands bis zu den Meerengen
gewesen wären , es kein freies Bulgarien  geben
^ürde , da dies unter russischer Herrschaft geblieben wäre.
Das Blatt sagt : Bulgarien verdankt seinen Bestand dem
Antagonismus zwischen den Mittelmächten und Rußland.
Heute ist Groß -Bulgarien wieder das Kind desselben Gegen-
scches. Die „Kambana " erwähnt sodann die historische E--
mnerung an König Ludwig von Bayern und zieht daraus die
Folgerung , datz in den Völkerbeziehungen dauernde , durch
^ »rhunderte unabänderliche Elemente geographischer und
ethnographischer Natur bestehen, welche die Bundesbande
Ästchen Deutschland und Bulgarien vorausbestimmten . Nur
wenn die Bulgaren mit den Mittelmächten verbündet seien
wa« n sie ihres staatlichen Bestandes und ihrer nationalen

sicher. — „Dnevnik" greift gleichfalls obige beide Kern-
pwrkte der Kanzlerrede beraus und hebt mit Genugtuuna
hewoc, datz der Kanzler festgestellt habe, datz das bisher von
Bulgarien Erreichte deffen eigenes Werk sei, worüber die ge-
Mae tuchprrrtzhe Ration die größte moralische Befriedigung

empfinde., Das heutige Bündnis , das bereits vor tausend
Jahren Vorläufer gehabt habe, werde ein dauerndes sein, da
es auf den Interessen von vier lebensfähigen und durch Ver¬
nunft erleuchteten Nationen beruhe.

Zensurfragen im .Hauptausschuß des
Reichstags.

I -. Berlin , 12. Mai . (Eig. Meldung . Zens. Bln .) Der
Hauptausschuß des Reichstags setzte heute seine Besprechung
der Handhabung der Zensur fort . Ein sozialdemokratischer
Abgeordneter erklärte die Auffassung, datz die Militärbefehls¬
haber nur dem Kaiser  fiir ihre Handlungen unter dem
Belagerungszustand verantwortlich seien, für irrig . Verant¬
wortlich sei die Negierung, in diesem Fall der Reichs¬
kanzler.  Der Reichstag habe daher das Recht, vom Reichs¬
kanzler Abhilfe gegen gesetzwidrige Maßnahmen der Militär¬
behörde zu verlangen . Ein konservativer Redner wirft der
Zensur zu weitgehende Scheu  vor der Wirkung auf
da6 Ausland  vor . Wollte man sich ausschließlich darnach
richten, so dürfe auch keine Kanzlerrede mehr gehalten wer¬
den. In England sei die Kritik viel freier . Der Redner pole¬
misierte gegen die Ausführungen des Regierungsvertreters,
daß das Sammeln von Massenunterschriften für die Petition
des Profeffors Dietrich-Schäfer (in der O'-Bootfrage . Schriftl .)
eine .Umgehung des Petitionsrechts bedeute. Ein Zentrums¬
redner spricht über die Schutzhaft.  Wenn die Polizeibe¬
hörden den Militärbehörden angeben, wer ihnen verdächtig
erscheine, so seien diese Personen in Schutzhaft genommen
und völlig rechtlos geworden. Von Rednern verschiedener
Parteien wurden lebhafte Klagen über ungerechte Ver¬
hängung von Schutzhaft, ungesetzlicherBriefsperre und Hand¬
habung der Zensur auch den Fraktionen des Reichstags gegen¬
über geführt. Vertreter des Reichsamts des Innern und des
Auswärtigen Amts suchten die Stellung der Negierung zu
verteidigen. Es sind bisher folgende Anträge gestellt: Von
den Sozialdemokraten Aufhebung des Belage¬
rungszustands  und der Zensur . Von den Abgg. Alpres
(Welfe), Gothein (Vp.) und Mumm (Deutsche Frakt .) : Den
Reichskanzler zu ersuchen, dahin wirken zu wollen, daß die
Erörterung über ein enges Verhältnis zwischen dem Deut¬
schen Reich und den ihn zurzeit verbündeten Staaten in der
Presse freigegeben werde. Von der Fortschrittlichen Volks¬
partei : Den Reichskanzler zu ersuchen, noch im gegenwärti¬
gen Tagungsabschnitt einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch
den die Handhabung der Zensur in nicht militärischen Ange¬
legenheiten, sowie die Aufsicht über das Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht während der Dauer des Belagerungszu¬
standes den Zivilbehördcn übertragen und die Verantwortung
dafür vom Reichskanzler übernommen wird. Vom Zentrum:
Den Reichskanzler zu ersuchen, alsbald die erforderlichen
Maßnahmen zu treffen , durch welche: 1. die Verhängung der
Schutzhaft  auf das aus rein militärischen Gründen abso¬
lut gegebene Maß beschränkt wird ; 2. bei Verhängung der
Schutzhaft den Verhafteten die im ordentlichen Prozeßverfah¬
ren gegebenen Rechtsmittel zu gewähren. Von den National¬
liberalen , dem Zentrum und den Konservativen : Den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dafür zu sorgen, daß das Vereins - und
Versammlungsrecht und die Pressefreiheit nur so weit einge¬
schränkt werden, als dies im Interesse siegreicher
K r r eg  f ü h r u n g unbedingt geboten ist, daß eine gleich¬
mäßige Handhabung der Zensur  sickergestellt ist,
und daß, wo von Zivilbehörden auf die Handhabung der Zen¬
sur ein Einfluß ausgcübt wird, die zuständigen ' Behörden
und Beamten kraft der ihnen obliegenden Verantwortung
ihre Maßnahmen vertreten.

Empfang der Ersten elsaß-lothringischen
Kammer beim Statthalter.

W. T.-B. Straßburg (Elsaß), 11. Mai. (Nichtamtlich.) Bei
dem Kaiserlichen Statthalter Exzellenz Dr. v. Dallwitz  und Frau
Gräfin v. Rödern fand gestern abend ein Empfang für Mitglieder
der Ersten Kammer statt, wobei der Statthalter eine Ansprache
bielt, in der er u. a. aussührte: Es ist nach Lage der Sache ausge-
schlossen, einen nur annähernd vollwertigen Ausgleich zu schassen
für körperliche und seelische Ovalen, wie sie von unseren ver¬
schleppten  La n d s l eu t en vielfach erduldet worden sind So
muffen wir um so mehr darauf bedacht sein, überall da auf tunlichst
ausgiebige Schadloshaltung  hinzuwirken. Der Statthalter
betonte des weiteren: Dank und Anerkennung gebühren denjenigen
Bewohnern des Landes, die nun schon seit mehr denn 1% Jahren
he besonderen Lasten und Leistungen auf sich genommen und willig
getragen haben, welche die Kriegsführung an und innerhalb der
eigenen Landesgrenzen bedingt, so insbesondere für das den in Stadt
und Land einquartiertenund durchmarschierenden Truppen Kranken
und Verwundeten vielfach erwiesene Entgegenkommen. Er gab so-
dann der unermeßlichen Dankesschuld gegenüber unserem unver-
gleichlichen Heere und seinen genialen Führern Ausdruck Der
Statthalter schloß: Dem Wunsche, daß unserem Kaiser bald be-
schieden sein möge, mit dem Schwerte einen ruhmvollen Frieden
zu diktieren, bitte ich Ausdruck zu geben durch den Nus- Seine
Majestät der Kaiser hoch!" Die Versammlung stimmte begeistert
ein. Der Präsident der Ersten Kammer, Geheimer Medizinalrat
Dr. H ö f f e l , dankte den Gastgebern, wobei er Hervorbob- Elsaß-
Lothringen fühlte sich imnicr als ein A st v o m gr o ß en S t a m in
dem es seit 45 Jahren angehört, an dessen Wachstum und Gedeihen
es teilgenommcn hat. Fester geschmiedet ist das Band, das Elsaß.
Lochringen mit dem Stammlande verbindet, fester aber auch das
Band, das uns mit dem größeren deutschen Baterlande einigt
Redner schloß: Einmütig wollen wir, die Mitglieder der Ersten
Kamnicr des Landes, in diesem Sinne Führer unseres Volkes sein
Unter der klarblickendenLeitung Seiner Exzellenz des Herrn Statt-
Halters werden Regierung und Kammer gemeinsam und zielbewußt
zum Besten des Landes, dem wir alle dienen, zum Segen unserer
engeren Heimat Weiterarbeiten.

Deutsches Reich.
* Der Verein für Handlungs-Kommis von 1858«Kaufmännischer

Verein) hielt tn Hamburg seine Jahreshauptversammlung ab.
Jahresbericht, Abrechnung und Voranschlag wurden genehmigt. Die
Versammlungbilligte dann das Bestreben der Vereinsleitunq ein
Zusammenarbeiten der großen Angestellten-
Verbände  zur erfolgreicheren Durchführung der wirtschaftlichen
und sozialpolitischen Bestrebungen der Angestellten anzubahnen
Ernste Sorgen erregte das Überhandnehmen der Fr a u en a r h e i t
und he Veremsleitung wurde ersucht, geeignete Schritte zu ihrer
wesentlichen Einschränkung einzuleiten. In den Aufsichtsrat wur-
den die zur Wahl stehenden Herren Gustav Frepdog. Konrad Rebr-
mann, W. Brennicke aus Hamburg, Heinrich Hartniann lOfscn-
bacha. M.) und Hermann Schwarz (Dortmund) wiedergewählt.

Umbenennung eines Dienstgrads der freiwilligen Krankriipslege.
Die «Sektionsjührer" heißen künftig «Gruppenführer". *

Ku§ § 1aöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Die Lebensmilteiversorgung Frankfurts.
Aus Frankfurt  a . M., 11. Mai , wird uns berichtet:

In nahezu fünfftündiger Debatte behandelte heute ' abend die
Stadtverordneten -Versammlung Frankfurts Lebensmittel-
versorgung. Eine Magistratsvorlage auf Erhöhung des
städtischen Milchkuhbcstandes aus 500 Stück wurde einstim¬
mig angenommen. Wenn dieser Versuch gelingt , soll die Zahl
der Milchkühe nach dem Krieg auf 1000 Stück gesteigert wer¬
den. Der Antrag des Stadtv . Lion  forderte die Bestands¬
aufnahme der ni Privathäusern anfgespeicherten Nahrungs¬
mittel und Beschlagnahme des Überschusses zugunsten der
Allgemeinheit. Zu diesem unerquicklichen Kapitel vom
„Hamstern " und gewissenlosen Spekulantenwesen sprachen
der Antragsteller und Redner aller Fraktionen . Bon sozial¬
demokratischer Seite lag ein Antrag auf Linderung der
Fleischnot durch Aufhebung der Ausfuhrverbote,
auf Einführung der Neichsfleischkarteund Bestandsaufnahme
der Vorräte bei Metzgern und Privaten und schließlich Ein¬
führung der Schlachtungen in städtischer Regie vor. Ober¬
bürgermeister Voigt  erklärte dazu, daß in der Frage des
bessischen Ausfuhrverbots  eine Regelung ' durch
das Generalkommando unmittelbar  bcvorstehe . ' Bezüg¬
lich der Bestandsaufnahmen habe der kommandierende
General  am letzten Mittwoch dem Ministerium des
Innern zu Darmstadt und den Regierungspräsi¬
denten  zu Kaffel, Koblenz, Wiesbaden  und Arnsberg
folgendes Telegramm  zugesandt:

„Ersuche um Veranlassung sofortiger Be¬
standsaufnahme  von Fleisch- und Fkeischwaren
aller Art für Metzger, Lebensmittelgeschäfte, Konserven¬
fabriken, Kühlhäuser, Lagerhäuser , Agenten, Hotels und
Wirftchaftcn. Kontrolle der Anmeldungen durch Durch¬
suchungen und Beschlagnahme zurückgehaltener Waren
zugunsten der Gemeinden. Für Frankfurt a. M. Aus¬
dehnung auf Private dringend empfohlen."
Für Frankfurt wurden — so erklärte der Oberbürger¬

meister — heute Höchstpreise für Rind - und Kalb-
fleisch  festgesetzt . Ebenfalls sei die Einführung einer
Lebensmittelkarte  in Vorbereitung , die die Ver¬
schleppung von Waren nach auswärts verhüten soll. Die
jetzt erfolgte Bestandsaufnahme von Zucker hat bereits einen
Vorgeschmack von den bei Privaten aufgespeicherten Vorräten
gegeben. So fand man in 90 Haushaltungen Zuckerbor¬
räte  von je 50 bis 80 Kilogramm. Ein Fabrikant S . in der
Bockenheimer Landstraße 69 hatte für seinen Haushalt von
5 Personen 165 Kilogramm eingedeckt, ein sehr bekannter Pro¬
fessor am städtischen Krankenhaus , F ., in der Niederräder
Landstraße , hielt 138 Kilogramm verborgen, eine hochadlige
Haushaltung , Frau de R. in der Hofftraße , 151 Kilogramm,
erne andere Adelsfamilie in der Zeppelinallee 102 Kilogramm
und noch zahlreiche andere Familien mit mehr als 100 Kilo¬
gramm Zuckervorrat. Eine sehr bekannte Führe¬
rin der Frauenbewegung , die in zahllosen
Vorträgen das ..Durchhalten " predigte und
die Hamsterei in Wort und Schrift bekämpfte,
Frau H. F., hatte sich auch mit 80 Kilogramm
e i n g e d e ckt. Auch bei einem sehr bekannten Amtsgerickts-
rat Emil R. stellte die Bestandsaufnahme 80 Kilogramm fest.
Bei einem Kaufmannsehepaar in der Dahlmannstraße fand
man 90 Kilogramm für nur 2 Personen ! Die vorstehende
Blütenlese möge genügen. Sie zeigt aber mit erschreckender
Deutlichkeit, wo die gewaltigen Vorräte geblieben und wo
sie zu finden sind.

Nach langer Debatte, in der noch zahlreiche Mißstände
aufgedeckt und viele Wünsche geäußert wurden , nahm die
Sitzung den Antrag Lion auf Bestandsaufnahme der
in Privat Haushaltungen aufgespeicherten
Lebensmittelvorräte an,  ebenso den Antrag der
sozialdemokratischen Fraktion , betr. Aufhebung der hessischen,
bayerischen und württembergischen Ausfuhrverbote,
Einführung der Fleischkarte und Bestandsauf¬
nahme der Fleischvorräte bei Metzgern und
Wildbrethändlern.  Der Antrag auf Einführung der
Schlachtungen von Vieh unter städtischer Verwaltung wurde
abgelehnt, ebenso die Beschränkung der Wurstherstellung aufdrei Sorten.

Beschränkung des Vuttsrverbrauchs.
Der Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) hat,

wie in einem Ministerialerlaß - mitgeteilt wird, die Zentral-
Einkaufsgesellschaft angewiesen, vom 8. d. M. ab Butter nur
noch an solche Gemeinden und Gemeindeverbände abzugeben,
in denen der B u t t e r v e r b r a u ch der Gast -, Sch an k-
u n d S p e i s e w i r t s cha f t e n, der Vereins - und Er-
frischuiigsräume, sowie der Bäckereien und Kondito-
reien auf ein Drittel des Durchschnittsver¬
brauch  s d e s I a h r e s 1915 beschränkt worden ist. Ob die
Voraussetzungen für die Abgabe von Butter durch die Zen-
tral -Einkaufsgcsellschaft an Gemeinden und Gemcindever-
bande vorliegen, soll nach Bestimmung des Reichskanzlers im
Zweifelsfall vom Buttcrverteilungsbeirat oder von den durch
ihn bezeichnten Stellen entschieden werden. Im Einverneh¬
men mit dem Vorsitzenden des Butterderteilungsbeirats ist
diese Entscheidung den Regierungspräsidenten resp. dem -
Oberpräsidenten von Berlin übertragen worden.

Bei der Durchführung der Beschränkung des Butterver¬
brauchs ist, wie es in dem Erlaß weiter heißt , darauf zu
achten, daß nicht nur der Bezug der unter Überwachung der
Gemeinden und Gemeindevcrbände ausgegebenen Butter
auf ein Drittel beschränkt wird, sondern auch der tatsächliche
Butterverbrauch . Es fallen also auch die Butterbezüge der¬
artiger Betriebe von außerhalb , insbesondere im Postverkehr,
unter die Beschränkung.

— Der Fall Effelberger beschäftigt heute die Straf¬
kammer  oder wenigstens der bis heute spruchreife Teil des
Falles . Wegen einer Reihe weiterer Straftaten ist die Vor¬
untersuchung noch nicht abgeschlossen. E. war längere Zeit
Betriebsleiter oder Pächter größerer Hcstels, teils hier , teils
auswärts , in Frankfurt usw., scheint dabei jedoch keine Seide
gesponnen zu haben. Als der Krieg ausbrach, war er beschäf¬
tigungslos . Er ließ sich auf dem Arbeitsamt als BeschM-
gung suchend einschreiben, kam dadurch in Verbindung MÜ
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jwr Stadtverwaltung , und es gelang ihm bald, dort unterzu
kommen. Anfänglich belief sich sein Monatsgehalt auf 150
Mark , später auf 180 M. und zuletzt bezog er 250 M. Seine
Stellung war die eines Leiters der vier städtischen
Speisean st alten.  Diese Speiseanstalten bestanden schon
Ivor dem Krieg als Einrichtungen eines Wohltätigkeitsvereins.
>Die Stadt hatte sie übernommen , ihren Zwecken entsprechend
erweitert und — ein Beweis für den Umfang dieses Be¬
triebs — im Jahre 1915/16 einen Betrag von 125 000 M.
straufgelegt . Die Obliegenheit von Effelberger bestand in der
»Hauptsache in dem Einkauf der Lebensmittel . Auf dem
Markt kaufte er größere Mengen Gemüse ein. Die Höke¬
rinnen sollten für ihre Lieferungen Rechnungen auf ihnen
«igenS zu diesem Zweck ausgehändigten Formularen ein¬
reichen, sie taten das jedoch in der Regel nicht. Effelberger
vielmehr stellte selbst die Rechnungen aus . legte sie bei der
Kontrollstelle vor und vereinnahmte auch die eingesetzten Be¬
träge . Er hielt sich dabei jedoch keineswegs an die Summen,
welche er mit den Lieferanten vereinbart hatte , setzte viel¬
mehr durchweg höhere Beträge ein. erhob sic auch und behielt
das Mehr für sich. Aber auch in Fällen , in denen Rech¬
nungen tatsächlich eingereicht wurden, ließ er es nicht bei den
eingesetzten Beträgen . Diese Rechnungen vielmehr vernichtete
er . und fertigte neue an , in denen er dann ebenso verfuhr wie
bei den anderen . Die Anklage wirft dem Mann vor. daß er
durch sein Verfahren die Stadt um einen Betrag von min¬
dest  e n s 4 5 7 7,1 8 M. geprellt und in einer Anzahl weiterer
Fälle sie um Beträge in gleicher Weise zu betrügen versucht
habe. Ferner wird ihm zur Last gelegt, unbefugt Quittungen
mit den Namen von Lieferanten unterschrieben und Urkunden
gefälscht zu haben. Schon längere Zeit hatte man Effel¬
berger im Verdacht, daß er sich auf Kosten der Stadt unrecht¬
mäßig bereichere. Erst am 19. Februar d. I . jedoch gelangen
bestimmte Feststellungen, und e§ wurde zu seiner Verhaftung
geschritten. Der Angeklagte legte im großen und ganzen bei
feiner heutigen Vernehmung ein Geständnis ab, wenn er
auch den Versuch machte, seine gemeine Handlungsweise durch
die Behauptung zu beschönigen, daß er höhere Beträge als die
Marktpreise niemals der Stadt in Rechnung gestellt, daß also
die Stadt eigentlich durch ihn überhaupt nicht geschädigt wor¬
den sei. Etwa 10 Marktverkäuferinnen und -Verkäufer sind
als Belastungszeugen gegen ihn geladen.

— Kriegsauszeichnungen . Der Landrichter K r e m e r s,
'früher in Wiesbaden, wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe
ausgezeichnet. — Dem Gefreiten im Garde -Jnfanterie -Regi-
ment 115 Joseph Hetze ! aus Wiesbaden wurde die Hessische
Tapferkeitsmedaille verliehen.

— Wiesbadener Mairennen . Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich ist, verkehren an den Renntagen . Sonntag und
Dienstag . Sonderzüge der Staatsbahn und der Straßenbahn.
Bei dem zu erwartenden großen Verkehr wird es sich sehr
empfehlen, wenn die Besucher der Rennbahn möglichst die
ersten Züge benutzen. Da es an AutoS und Droschken erheb¬
lich weniger wie in Friedenszeiten gibt, ist es sehr erwünscht,
daß alle Fuhrwerksbesitzer ihre Wagen, besonders auch grö¬
ßere Geschäftswagen für mehrere Personen verkehren lasten.

' — Städtischer Marktstand . Am städtischen Marktstand
wird jetzt junger Spinat  zu bem. sehr billigen Preis
von 23 Pf . für 3 Pfund verkauft.

— Kleine Notizen. Bei einer Besprechung am 10. d. M. be.
schloß die au§ 10 Mitgliedern bestehende Bereinigung ehemaliger
89er (Infanterie -Regiment v. Horn), zwei silberne Nägel zum
Eisernen Siegfried  zu stiften. Dem Vorsitzenden Ant.
Geißler wurde die Nagelung übertragen.

Musik- und Vortragsabend«.
— Kurhaus. Auch das letzte Sinfoniekonzert  unter

Leitung des Herrn MusikdirektorS chu r i cht fand wieder vor
überfülltem Saale statt. Das Kurorchester  erfreute durch die
merklich angeregte Wiedergabe zweier Werke Rob. Schumanns:
, Genovefa-Ouvertüre" und „Rheinische Sinfonie", die beide mit
lebhaftem Beifall ausgenommen wurden. ANseitige Zustimmung
fand der Solist Herr Konzertmeister Karl T h om a n n. Der reich
-talentierte Künstler spielte Mendelssohns Violinkonzert mit feiner
Hervorkchrung aller virtuosen Forderungen .und dabei mit einer
jugendlich frischen Hingabe und — namentlich das „Andante" —
mit einer Wärme und Innigkeit, die ihm alle Herzen gewann. Er
wurde vom Publikum sehr ehrenvoll ausgezeichnet. -tt-

eine große Anzahl von Liebesbriefen, aus welchen 23  Adressen be
kannt wurden, auf Grund welcher die Postze, N°chs°rschungm «n
stellt. Auf den: Dachboden wurden m -wem Sack v -aueniiewer
gefunden. Heute normittag wurden von der Ger chtskommiM
vier von den sieben Blechtonnen geöffnet In dreien fand man
Frauenleichen. Sic sind vollkommenb°kleidel. mit Stricken v
schnürt und jede hat emen Strick um den Hals. In der vierten
Tonne besinden sich sieben Frauenlleider. Die
kommen verwest, doch nicht unkenntlich. Eine SeW) ö
der genannten Bedienerin und einer Nachbarin ° s Dienstmaqd
vier Jahren verschwundenen Katharina Berga, einer Dienstmagv
des Cinkotaer Gastwirts Apjeri. erkannt die, w,e allgemein b
kannt, ihre Erlparnisie ton MO Kronen stets bei fl« tnig.
den im vierten Faß befindlichen Frauenkleidern wurde das e n^ a ,
da-> der vor zebn Jahren ver,chwundcnen fahrigen Küchln ^ oty
erkannt In einem anderen erkannte Frau Stefan Toth msjentge
ihrer verschwundenen Tochter Margit. Slm ^ ^Ä ^ md^aate" au8der Stadthauptmannfchast der Honvedkorporak Ma,da und stgte aus.
daß er mit Kiß im serbischen Spital von Basievo beisammen war.
Er habe ihn sterben gesehen. Kiy sei in Valievo beerdigt._

Handelsteil.
Lariefertige Bszettolung der Stückgüter.

Seit Anfang November v. J. müssen Stückgüter lade¬
fertig bezettelt aufgeliefert werden , d. h . vom Absender
außer mit Zeichen und Nummer sowie dem Namen der
Bestimmungsstation auch mit dem Tage der Aufgabe und
dem Namen der Versandstation deutlich und haltbar be¬
zeichnet sein (Ausführungsbestimmungen IV—V . zu §
der Eisenbahn -Verkehrsordnung ). Diese für die Dauer des
Krieges getroffene Maßnahme hat wesentlich zur Be-. 9 b . _ a_ An*  Qtttnl/rrhtAr lind ZUT
fchfeurfigung der -Annahme der Btü̂ er iuk L zurscnieumguflg ux* ' Ji
Verminderung von Unregelmäßigkeiten beigetragen , jedoch
werden die einzelnen Bestimmungen von den Verkeürs-
treibenden nicht immer richtig ausgeführt . Es sei deshalb
erneut darauf hingewiesen , daß sich als am zweckmäßigsten
die Verwendung von Beklebezetteln  oder An¬
hängeschildern  nach nachstehendem Muster
empfiehlt:

Zeichen und  Nr.
von (Versandstation)

am (Tag der Aufgabe)
nach (Bestimmungsstation ).

Zur Kennzeichnung von Frachtgut  sind Beklebe¬
zettel oder Anhängeschilder von w e i ß e m Papier , zur
Kennzeichnung von Eilgut  oder eilgutmäßig zu beför¬
derndem Frachtgut solche aus rotem  Papier oder auch
weißem Papier mit rotem Rande  zu verwenden . Hat
der Absender Stückgüter nicht vorschriftsmäßig oder nur
undeutlich bezeichnet , oder hat er unvorschnftsmaßige Be¬
klebezettel oder Anhängeschilder (weiße statt roter oder
weißer mit rotem Rande oder umgekehrt ) verwandt , so
wird die Bezeichnung von der Eisenbahn gegen Erhebung
der im Nebengebührentarif (Teil I, Abteilung B des deut¬
schen Eisenbahngütertarifs ) vorgesehenen Gebühr nach¬
geholt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 12. Mai. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen kür
N'ew-York
Holland .
Dänemark . . . . - — _ - -161 .75 O «

161 75 Q. «
102 .50 O. «

69 .60 Q. »
85 .78 Q. -
78 .75 O. -

Schweden
Norwegen
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Rumänien
Bulgarien

6 .17 Q. Mk. 5 .19 B. für 1 Dollar
221 .75 0 . « 222 .25 8. « 160 Oukien
161 .75 O. « 162 .25 8. . 100 Kronen

162 .25 B. — " '100 Kronen
162 .25 8 . « 100 Kronen
102 .75 8. « 100 Francs

69 .70 8. « 100 Kronen
86 .37 B. < 100 Lei
79 .75 B. « 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
* Amsterdam , 11. Mai. Scheck auf London 11.5014

zuletzt 11.66-/»), auf Berlin 44.80 (45.70), auf Paris 40 ß*
(40.60). auf Wien 30.975 (31.75).

Heues aus aller Welt.
Dev Frauen -M -rssenmoed Von Cinkota.
W. T.-B. Budapest, 11. Mai. Ans Grund der bisherigen Er-

-ebnngen ist es nunmehr zweifellos, daß der SpenglermeisterBela
Kiß ein Massenmörder ist. Die Polizei hat bisher Von 18 Personen
Kenntnis, mit welchen Kiß in Verbindung stand. Von diesen sind
bisher acht als vermißt angezeigt, während die anderen zehn noch
nicht ermittelt werden konnten. Ein intimer Freund von Kiß, der
frühere Polizist Na gy,  und die Bedienerin Jakubek,
welche leugnen, sich aber in Widersprüche verwickelten, wurden
verhaftet.  Die Polizei öffnete ein Paket, welches Kiß seiner
Bedienerin Jakubek zur Aufbewahrung übergeben hat. Es enthält

Lanken und Geldmarkt.
* Wiedereröffnung der Zürcher Börse Zürich,

11. Mai. Vom Regierungsrat ist die Wiedereröffnung der
Züricher ESekteubörse für den Verkehr in Obliga¬
tionen  unter Ausschluß des Handels in Aktien genehmigt
weiden . Im Kursblatt , das von jetzt ab wieder regelmäßig
erscheinen soll, werden die amtlichen Taxationen für
Obligationen veröffentlicht.

* Eine Warnung vor englischen Banken . Die Handels¬
kammer in Altona  teilt mit, daß neuerdings wieder
Fälle bekannt geworden sind , in denen englische Banken
an ihre deutschen Kunden  mit dem Angebot heran¬
treten , ihre in England liegenden Wertpapiere , besonders
amerikanische Papiere,  für sie günstig zu ver¬
kaufen . Die Handelskammer warnt davor , auf ein solches
Ansinnen einzugehen . Die englische Regierung versucht,
wie bekannt , durch Abstoßen amerikanischer Wertpapiere
das Kursverhältnis zwischen England und Amerika zu¬
gunsten Englands zu verbessern und fordert daher die eng¬
lischen Banken auf , an ihre deutschen Kunden mit solchen
Angeboten heranzutreten . Ein Eingehen auf das britische
Angebot muß schon aus strafrechtlichen Gründen als unzu¬
lässig bezeichnet werden.

Industrie und Handel.
* Die Konrad Tack u. Cie., A -G. i» Burg bei Magde¬

burg (Schuhwaren ) wird eine Erhöhung der Dividende
von 12 auf 20 Proz . vorschlagen . .

» Die Kakao-Plautagen -Gesellschalt Puga , »
Hamburg , schlägt 8 Proz . (i. V. 5 Proz .) Dividende vor.

» Die Akkumulatorenfabrik , A.-G. in ^rlin und
Hagen , schlägt der am 7. Juni stattfindenden Hauptver¬
sammlung 20 Proz . (i. V. 18 Proz .) Dividende vor.

* Die Gewerkschaft Desdemona verzeichnet im ersten
Viertel fahr einen Überschuß von 199 200 M. ohne die Ab-iss «(SKr m.V.M.
ln der gleichen Zeit des Vorjahres 120900 M. Überschuß ).

* FahrzeugSabrik Eisenach . In der .Generalversamm¬
lung teilte die Verwaltung mit, daß die Fabrik gut be¬
schäftigt sei . Major v. Braunbehrens in Frankfurt a. M.
wurde neu in den Aufsichtsrat gewählt.

* Der Verband deutscher Kleiderfabrikanten mit dem
Sitz in Rheydt, E. V., dem die maßgebenden Firmen der
Berufs - und Arbeiterbekleidungsberstellung angehoren , hat
laut Koni " nach mehrtägigen Verhandlungen die Ein¬
führung einheitlicher Verkaufs -, Zahlung *- und .^ ferungs-
bedingungen beschlossen . Diese Bedingungen lehnen sich
im allgemeinen an die Konventionsbedingungen des
Zentralverbandes deutscher Herren - u^ Ka»b®Qk] ®|^
Fabrikanten an . Die neue Konvention tritt am 1. August
in. Kraft . „ . . .. .

* Die Chemische Fabrik Buckau in Magdeburg schlagt
eine Dividende von 8 Proz . (6 Proz .) auf beide A^ tieu-
arten vor . , „ , ,

* Der Rückgang der Kohlengewinnung in
Die Kohlengewinnung in England ist nach den letzt vor¬
liegenden Zahlen im Jahre 1915 w e l ter ^ rü c k ^ e -
gangen.  Im ganzen wurden nämlich 253 179 446 Tonnen
gefördert , gegen 265 643030 Tonnen im Jahre 1914 und
287 411869 Tonnen im Jahre 1913.

Weinbau und Weinhandel.
m. Deidesheim (Rheinpfalz ), 11. Mai. Der hiesige

Winzerverein  versteigerte 41 Stuck 1913er, 1914er
und 1915er Weine bei gutem Besuch und Göttern Geschäft.
Erlöst wurden für 7 Stück 1918er 1040 bis 1600 M-, zu¬
sammen 8260 M., durchschnittlich 1180 M., 14 Stück 1914ei
1200 bis 2550 M., zusammen 26 320 M., durchschnittlich
1880 M.. 20 Stück 1915er 1600 bis 5050 M., zusammen
55 760 M., durchschnittlich 2788 M. Gesamterlös rund
91000 M.

m. Nierstein , 11. Mai. In der heutigen Wemversteige-
nmg der Geschw. Schuch,  Gutsbesitzer in Nierstein und
Oppenheim , gelangten 42 Nummern 1914er Niersteiner und
Oppenheimer Weine , von denen 12 Nummern naturrein
waren , zum Ausgebot . Diese Weine wurden sämtlich zu
schönen Preisen zugeschlagen . Es erlösten 10 Stuck 1914er
1440 bis 1660 M., 20 Halbstück 760 bis 970 M., zusammen
32 790 M., durchschnittlich das Stück 1640 M., 12 Halbstuck
naturreine Weine 820 bis 1500 M„ zusammen 12810 M.
durchschnittlich das Halbstück 1068 M. Das gesamte Er¬
gebnis stellte sich auf 45 600 M. ohne Fässer.

Etoe ausgezeichnete Futtermittelemte.
Vom Rhein -Main-Gebiet , 11. Mai. Die „Köln. Ztg. er¬

fährt an unterrichteter Stelle , daß die Futtermittelernte im
Rhein-Main-Gebiet nach ihrem heutigen Stand ü b e r alles
Erwarten  gut ist , Der Stand der übrigen Ernte ist
ebenfalls außerordentlich günstig , wenn sich auch hierbei
erst nach dem Einbringen etwas Bestimmtes über das Er¬
gebnis sagen läßt . Die Aussichten aber könnten auch da
gar nicht günstiger sein.

Marktberichte.
m. Nieder -Ingelheim , 11. Mai. Es kostete der Zentaei

Spargel 1. Sorte 53 bis 60 M., 2. Sorte 30 bis 35 M., Rhabarber
12 bis 13 M., Äpfel 30 M., in Heidesheim Spargel 1. Sorte
52 bis 60 M., 2. Sorte 30 bis 35 M.

w Vom ungarischen Eiermarkt . Budapest,  11 . Mai«
An der heutigen Eierbörse war die Stimmung fest . Teiß-
taler Eier galten 250 bis 252 Kronen , Korbeier aber 250 Kr.

Wettervoraussage für Samstag , 13. Mai 1913
von d *r «eteorolopischeu Abteilumt i « dy . ikal . V. t . lo « PtMkfart «. » .

Wolkig , meist trocken , etwas wärmer.

Die Avenö-Ausgave umfafit 6 Seiten
H-uptlchrisilcii-r : A. Hegerhorst.

« •vrtttminrtTirft für Nolittk Ä Heaerhorll;  für den Unterdaltungs ^ ili
e *V Nauendorf für  Nachrichten au» Wiesbaden und den ^ barbe- tr^ ittN S . Diefenbach,  für „(SertchiSfaal : v Diefendach. für „L >oork un»
hüftfädrl ^ ' B ' C LoSacker: für „Bernti chreS und den ' ^ Afkaflea r
C Losacker : für ' d-n Handelsteil W. Etz;, für.  die Anzeigen und Reklame« .^osacrer . iur Dornauf : sämtlich in Wiesbaden. .
Druck und Berlag der L. Schellenberglchrn Huf-Burhdruckerci1» Wie«bade».

Sprechstundeder Schrtslt-tiunl, : 11 M» 1 llbr.

Blusen.
Berliner Haus , Bismarckring 2.

Die Gültigkeit der Buttermarke „ Gruppe 6 " be»
ginut am II . d. Mts . Die Dauer derselben kann infolge der
beschränkten Butterzuweisung durch die Reichsverteilungsstelle noch nicht
bestimmt werden.

Der Preis der Butter ist 2 .92 Mk.
Die Buttermarke „Gruppe 5 " ist verfallen.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916. F254

Der Magistrat.

JriS -Späne.
Drogerie Siebert , Marktstratze 9.

Damen - kfüte!

ßadhans znm Bären, Kl. Webergasse 2/4
Bärenstrasse 3,

eigene Thermal -Quelle im Hause . 541
Thermalbäder direkt a« s der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauerstoffbäder . — Fango-
Behandlung . Trink - Kur . Hohe luftige Badehalle . Ruheräume.

ist ein sicher wirkendes'
appetitanregendes , nerven-

blntbildendes Kräftigungs-
■riftl*. Nach ah mungen weile zurück. Alleinverkauf: 492

Schützeuhof -Apotheke » Wiesbaden, Langgasse 11.

Blutarmut:W

Oer

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaitern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben Preis 15 Pfg

Eleg. oatri . u. Ungarn. Hüte, Fed..
Blumen , Phantasien billigst. Umarb.,
Reinigen von Federn , Reibern und
Boas . Fasson, nach neuest. Modellen.
Reiche Auswahl eleganter Tagal-
Form . vrw. I . Matter . Bleichstr. 11.

W
-Gesuche , Eingaben,
Reklam . in all.Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt mit
Erfolg an : Büro
Gullich , Wiesbaden,
Wörthstr . 3,1 . Aus¬

kunft in allen Unterstützungs - Ang
Auswärtige können Gesuche schriftl.
bestellen . (Dankschr . zur Eins ,offen).

Trockenmilch!
frisch eingetroffen, B6013

in großen und lleinen Quantums.
IKingem . Gurkeu.

F . Heiaricli,
Telephon 1914. Blücherstr. 24.

Kefir Stearinkerzen
in Paketen u. einzeln.

Avogevie -SiCte,
Moritzftratze 12. 625

Zeichnungen auf die steuerfreie
innerhalb 40 Jahren rückzahlbare

57a%Oesterreich.
Kriegsanleihev. 1916

rr _ ' 01Jzum Zeichnungspreis von 93 . — °/o
werden bis spätestens 15. Mai 1916

provisionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Krier,
Bank - Geschäft

Wiesbaden, Bbeinstrasse95.
Holzverkauf

Oberförsicrei Wiesbaden.
Donnerstag , den 18. Mai 1916,

vorm. 10 Uhr, im Waldhäuschen bei
Wiesbaden aus Distr . 6 Steinhaufen,
Blichen: 25 Hdt. Wellen ; Nadelholz^
3 Rm. Scheit. Aus Distr . 8 Himmels
wiese u. Total . Nutzholz, Nadelholzt
48 Stämme 2. bis 4. Kl. mit 22 Fm.,
28 'Derbstgn. ° 1. u. 2. Brennholz:
Eichen: 9 Rm. Schert u. Knüppel.
Bu «hen: 72 Rm. Scheit u. Knüppel»
12 Hdt. Wellen. Kastanie« : 14 R« .
Scheit u. 5tznüvpel. Birken : 4 Rta.
Sck>eit u. Knüop. Nadelholz: 90 R«n»
Scheit u. Knichp., IS BcOc«.
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Sie gerichtlich bestellter Pfleger
-der de« Nachlaß deS Ende April
1916 zu Wiesbaden verstorbenen
Fräulein ^ 1» » SN«r» « hier.
Pension Corda», ersach« ich etwaige
Kläudigeru« Anmeldung ihrer
Forderung bis zum 20. d M. F3«s

KkAmmtt flifiöi,
_Rheinftraße 38.

Swt m 20 Blatt 90
100 Blatt 4 Mk.

Nur Drogerie Backe,
Taunusstraße 5.

5. rtltmmr Me Dftt.MMsme « äi
». . .. K - tl«. Srnn.)« en-cmeae.

Hh ÄL5SL l,Mö * " ®«n)tnne aber MO SRI
o Xnmmtrn (n Äiammwn telgcfflgt. Ohn « Gewähr.

itt fdbgrou , gut erhalten, für Offiziere
villig abgegeben werden. Anfragen umer
V rlag.

und Mannschaften, können
Z. 755  an den Tügbl.-

F 240

Ein Waggon
feinsten rotstieligen

Ldel-Rhabarber
emgetrofsen , Pfd . 10 Pf ., 10 Pfund
1.40 Mk . Zentner 13 Mit.

K. Knapp,
Ecke Scharrchorststr. u. Gübenstvaße.

[
sind twn

iltid)  hohe läSeamuie gerauett,
auf bi* gafe alrlckei Jiumiiwc in den betoe»

Hbitilungnt I and IL

junget SM
3 Pf ». 85 Pf.

Stadt . Marktstand.

S ommersprossenvertreibt sicher u. unschädl.
,Creme Apona ‘. Orig .-Topf 2.#0

vertr . ; Drog . Moebus , Taunusstr . 26.

Schuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.

Festes Kerrrleder.

11- Mat 1916, vormittags. Nachdruck verboten.
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Büsten nach Maß , sowie Schnitt¬
muster aller Art . Anmeldungen , so¬
wie Näheres täglich bei I . Stern
Kicchgasse 17. 2. Etage. L'

b.Slk-kmm5.Mk Der7Mt 'SiiMiei
«,*« ni^ 33-Eil. rrmtz.) «Insskll-Lonerie.
<vom 6 616 31 Mal 1616,i « ur t >« « «wlime üb« 246 Mk. pnb den

, Oiiwimern In Klammern beigefflgt. Ohne « ewLhr , $ .81.95.

VTJ UU1 liA/U| Uuo ui OtiJ 1U_ _
83 [500] bi [600 ] 330 91 <27 [150**J 663 71 74,i' 88Cf” *13013' 462 598
612 38 972 214116 77 96 273 377 479 [600] 88 820 898 982 215201
2337 i 1000] 324 »lä 787, * 16020 [600] 69 884 ?8 628 706 81 84 972*17061 88 159 [1700] 288 863 649 872 990 »18106 10 31 363 468 587
[600] 672 731 92 [500] 813 65 219069 177 276 698 762 64 847
_ 229072 743 277 300  flOOO] 36 76 692 707 918 *21088 333 80 407
577 896 978 222737 277  315 456 604 789 978 *23019 25 129 51 90 91
IS? SS SIE.,4»6 649 732 83 66 837 946 **4066 98 286 346 93 [500]
507 13 39 [oOO ] 635 714 16 63 87 98 813 [3000] 36 49 85 91 940 *25089
164 88 338 492 613 16 673 732 35 864 841 *26089 134 67 465 *270 ’9
700 43 80 200 46 63 455 668 648 735 65 [600] 78 [600] 868 228092
197 [500] 406 64 783 076 »« 1147 840 [3000] 457 915 [1000] 64
on, 259229 308 t 80»] 68 439 t 3000) 843 904 *81091 177 93 235 68 96
891 673 [1000] 788 89 970 *«8154 328 475 95 508 81 [3000] 667 769 870
8000] 83 948 *S3o31 66 83 2*9 638 752 78

*y l'! * 6e4«8' i,« Nummer sind zwei gleich hohe G, « m»e gefalle,I.
Mt* ta >*t je einer auf die Lose gleicher Mummet tu oeu beiden

_Adieilungeu I und ll.

»6 I
en I

Herren-Sohlen
lauten »« ol)len
Herren-Absätze
Tamen -Absätzc

. 4.80 Mk.
3.18 ..
1.28 ..

98 Pf . bis 1

bl . Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
tt «SS L!°S?J,8,? 89 311 62 675 lioo«! 86 826 73 949 1005 237 352 63
RBaE494M16«B7lS SL [?S.0J S2! 94 2642 848 862 93 8334 426 36 67 [500]
B?i hrJSSi7 f 348 61 986 *“ 948 84 5059 119 327 89 99 639 69 667 88i
814  IJa °2i« 4i1o«vH01.2»-62K.2.iil 490 78 645 670 91 771 940 982 7990 137

W2*9 M 438 OooS*1«! 84?! 8049 941 494 42 110901 59 663 804 60 01

879 786 1*370 612 6* 71 «98 81Ö 49 64 Hl 12 38 [6001 1,09?
I 88  tl #M] » « 35 328 16001«68 84 894 18043 67 269 flOOO] 890 044
61 807 912 20 19063 [5*0] 94 118 43 96 375 651 718 818

r* 29019 9 97 174 78 270  t 500) 80 393 370 «23 39 [500] 788 *1088
SSSi'ü9!, 1̂ 310 66 429 74 78 320 978 22083  I 300) 96 337 486 740
28778 47 233 323 4»S [3000] 628 808 24910 20 [3000] 333 73 640 732
l30M, 72 980 25207 302 20 668 26186 244 92 345 [600] 73 612 61 648
J7 ™, 821 39 69 76 *7052 77 [600] 140 64 74 327 47 649 67 69 71 702
2lF41 313 714 950 | | sg28671 128 391 618 754 861 29082  l 300f 7‘2 90
r. uK̂ SSS3,} 72 391 497 3,087 408 73 333 98 987 87 [10001 797 8*265
[J 59^ *?], 77 « «6 [690] 628 745 [500] 84 [1000] 897 83182 244 84068
i? 2,2 ®: Ä 852 474 87 683 63 784 l 300? 99 807 35166 91 [3000] 318
87 73 4 48 ,31» 634 [ÖOOl762 86 [500] 047 36287 360 401 9 14 46 63 641
839 777 873 78 973  37016 84 180 671 610 42 60 88098 147 [600] 266
810 [600] 96 498 530 37 683 827 89116 424 667 658 771 1

„„ 40i88 36* 419 024 79 94 740 [1006] 902 06 [600] 41198 [600] 251
[1000] 319 454 699 »05 80 09* 4*089 137 69 [ioOJ 840 68 706 27 38
431°3 243 70 [600] 366 464 68 853 [1U09J 921 44027 160 295 96 566
786 873  S° 45033 37 704 30 547 924 777 804 47 [10u0 ] 46130 807 33
44U 698 738 40 346 4*067 186 297 413 693 [6001 73» [600] 66 8« 939
4-E 1800] 86 464 68 651 61 622 36 708 [50«) 96 069 49063 164 226
60 67 715 919 [1000] 66

5*064 140 88 462 «6 668 80 87 [600] 749 957 61 51048 244 85 362
422 83 «22 72 746 964 |500| 5*200 46 76 92 84 466 682 93 97 781
53000 78 [5*0*] 880 423 [30*0] 696 780 806 067 5414t 619 85 641 749
834 68 [500] 914 33 55»o3 128 277 340 43 407 26 726 86 868 091 94
66058 87 [500] 180 294 96 [5*0] 488 793 898 977 57058 [500] 296 784
flOOO] 68268 370 483 606 96 764 841 59029 131 349 484 666 71 729
11000' 32 83 [606) 997

60069 260 492 583 626 61111 20 30 64 247 64 94 670 820 24 92
«8134 [1000] 267 377 488 624 [1000] 87 796 802 63 69 [600] 989 63117
»° 206 57 399 J 60?1 473 l 3000J 73 077 710 33 840 04023  97 246 [1000]
89 90 [SOOI 442 61 578 644 97 768 «5006 64 142 47 [DOu 290 363 480
732 850 6*334 412 66 665 89 670 80« 90 67007 30 466 645 98 872 73
*8079 133 262 875 721 872 96 «« ,68 77 177 437 76 696 769 [1000]911 [10001

74379110001 886 673 775 648 51 026 80 71024 117 262 890 514 56
7*184 86 2« 433 [690, 630 862 964 78 73499 279 339 90 411 89 98
643 743 51 842 1600) 932 33 49 65 82 74060 131 203 68 426 93 661 67
75068 68 128 604 722 70 971 1600) 76016 SO 104 74 215 [1000] 81 367
439 615 622 36 [600, 57 86 77081 124 94 208 620 847 780u4 77 197
435 41 569 71 692 727 79062 310 39 [1000] 76 401 [500] 17 605 [600]45 85 627
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iWltfJP TjCÖtnjMM . »M.MJ ««W061 14167 *32 74 __

1637« 6125« 11 m 815 49 64 903 12

Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen», Kinder- i

Sohlen billigst. |
Polle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima n

Leder. -

M-Mlenl SMSIH|
Michelsstrrg 13» g

Telefon 5963.

Erdbeeren
n.fifofa 1500 Endbeer - Stöcklinge,
«nsteru u. Laxttm, einzeln aevfi .,
1- u. Siabr . gr. Frucht mit AE,

Gnde Juli , Ans. Au«, abzugeben.
M Abnahme einzusehen tan 14.
»JL 18. Mar, tan 3—5 Uhr abends.
Meres Nafl . Bierhalle.

kint«
Nor für Damen. ---— .
und ältestes Institut

am Pli ^ ze.

wesichts pflege
Elektrische Gesichts - and

Vibrations -Massage.
Haaren tfernnng

(durch Elektrolyse)
Garantie . Syst Dr. Clawen.

,r *a M . Hreaaa , Kirehg . 17,1
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Zwei lWr.  Kleiverschränk «,
sehr uitt erhalten , noch wie neu, zu
verk. Michelsberg 7, Frontfp.

oder Pianino von bekannter Pifma

^eiuclit.
Off, u. M. 617 an den Tagbl .-Vefl.

D Fhuiino D
gut erhalten , Nuhb. oder Eiclik,
braun , im Auftrag gegen bar zu
kaufen ges. E. Boxberger, Schwal-
bacher Straße 1._

Für alte

Zahngebisfe
ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sind, zahle ich
staunend hohe Preise.Grosslmt,Wmnmnjlr.27.
Herren- u. Pamcnhlciiitr»M

Fr. Ludwig , Wagcmannstraße 18.

M. SSM. IX,
ka uft Ludwig . Wagemannstraße 18.

SM MS WM Me
vollständige Wohnung «- u. Zimmer-
Einricht ., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiqullätcn , Piano «, Kaflen-
fchränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
Gelegenhcitskaufh . Chr. Reininger,
Schwalbacher Sir . 47. Telephon 6372.

, w Herr _ ,
sucht billig zu stundenw . Aufenthalt
möbliertes Zimmer

ungestört, sep. Eingang . Off . unter
H. 756 an den  Tag bl.-Berlag. _

Verloren

Jlfldjc Herren-TllsHekuhr
mit schwarzem Uhrband u. goldenem
Anhänger mit Saphir Kaffee Orient
(Eichen), Waldhänschen. Abzugeben
gegen Hobe Belohnung Oranien-
straste SO,  1.

Sonntag
Schlüllclform.
Straße 15.

Brosche verloren,
Abzug . Frankfurter

Verloren Regenschirm
mit silberner Krücke, gezeichnet C. G.
Abzug, gegen Belohnung Seerobrn-
straße 2, £ Stock.

Kurhaus-Yeranstaltungen
am Samstag , den 13. Mai.

5.

6.

Vormittags 11 Üh»:
Konzert des Städtischen Knrorchesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral : „Wie schön leucht uns

der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „ Der Wasserträger“

von Cherubini.
3. Espana , Walzer von Waldteufe . .
4. Frühlings Erwachen , Lied

von E . Bach.
Fantasie aus der Oper „ Der
Barbier von Sevilla“

von Rossini.
Mit Gott für Kaiser und Reich.
Marsch von J. Lehnhardt.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. ärmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Durch Kampf zum Sieg , Marsch
von F. v . Blon.

2. Ouvertüre zu „ Die Irrfahrt ums
Glück “ von F. v . Suppe,

3. Der Erlkönig , Ballade
von F. Schubert.

4. Abschiedsstandchen
von W . Herfurth.

5. Mein Lebenslauf ist Lieb und
Lust , Walzer von J. Strauß.

6. Ouvertüre zur Oper „ Tankred“
von G. Rossini.

7. Fantasie aus der Oper „Undine“
von A. Lortzing.

8. Marine -Marsch von R . Modes.
Abends 8 Uhr:

1.  Deutscher Reichsadler - Marsch
von C. Friedemann.

2. Ouvertüre zur Oper „ Iphigenie
in Aulis “ von Ch. Gluck

3. Introduktion aus der Oper „ Die
Zauberflöte “ von W . A. Mozart.

4. Largo cantabile in Fis -dur
von J. Haydn.

5. Impromptu in C-moll
von Fr . Schubert.

6 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen
des Eremiten “ von A . Maillart.

7. Fantasie aus der Oper „Lohen-
grin “ von R . Wagner.

8. Glücklich ist , wer vergißt , Ma¬
zurka von Joh . Strauß.
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ab 6 Uhr :

TuMel MOlId
Konzerte.

s

fffloderne Sperren-, Knaben -,

Spart - und StienerSftleidung.

Srnst 07 lieuser
Fernruf 274 "(jJies6aden <fRirohgasse 42

Steine Sferren-Schneiderei für Zioil
und ffflilitär . Grosses Stofflager.

SchnakenlWridmiin bester Mücken- und
Schnakenschutz. Nach¬

ahmungen weise zurück. 524
Schützeuhof-Apotheke , Langgasse 11.

MhiMm,
G. m. b. H., findet

iLHimumiiuui Kirchgasse 19, immer
Im Q0 VlB wllJ & Wfiflw V&&KI 9 an der  Luisenstr ., nochj

Damenstiefel in allen Grössen und Formen,
Herrenstiefel in jeglicher Ausführung,
Kinderstiefel besonders für die Schule,
Stiefeletten für kleine Kinder in allen Farben

wirklief} preiswertf
Weisse Schnürschuhe alle Grössen von 4 .®° an.

Unsere Firma befindet sich nur in der Kirchgasse 19, an der
Luisenstrasse , und hat hier in Wiesbaden keine weitere Filiale.

Kündorbelien:: Pdfmaren.
Berliner Haus , Bismarckring 2.

Reines Benzin
Drogerie Machenheimer,

Ecke Bismarckr. u. Dotzheimer Str.

Hemdhosen
Schkupfßoseir— (UnterKkusen
Trikotröcke—Damensirümpfe

Gewährt« QuaKtäten.
ßtete  Neuheiten. — lKrtkigste(Preise.

Atrumpfßaue ^ . A ^ w ^ N^ , Mahkgasseu -13
K 141

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem schmerzlichen Berlust,

der uns betroffen hat, sagen wir allen Freunden und Bekannten,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Schlosser und
dem Bayern -Verein „ Bavaria " unsern innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Margarethe Gauer Wwe.,

geb. Lerch,
nebst Kinder » u. Uerwandten.

Wiesbaden (Wellritztal), den 11. Mai 1916.

Sonfetoensiafer
===== genau wie Rex = =

empfiehlt billigst

Südkaufhaus,
Ecke Moritz- u. Gerichtstraße.
Lei Rheuma , Gicht und Ischias,

Neuralgie , Nervosität , Ermattung u.
sportlichen Anstrengungen wirkt
Apotheker Naschold’s gesetzlich ge¬
schützter 390

Emopinol-
Franzbranntwein

(echt veritfirhtcr Fichten-
naitcl - Fmnibranntwein ) ,

äusserst wohltuend , kräftigend und
wirksam u. ist zur Massage unent¬
behrlich . Aerztlich erprobt und
empfohlen ; 1000 fache Anerken¬
nungen : Export nach allen Ländern.

Vertrieb nur Drogerie Moeous,
Taunusstr . 25, Tel. 2007 u. Blücher-
Apotheke , Dotzheimerstr .83.Tel.1057

Höchst prämiiert mit Ersten und
Staatspreisen sind

P . Gottels
Treibhaus -Gurken.

In allen Geschäften und auf dem
Markt , wo mein Edelrhabarber , sind
auch meine Treibhaus - Gurken zu
haben. _ _

Nach langer, schwerer Krankheit verschied heute

Herr Gutsbesitzer ■

Wilhelm Eber.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johanna Eber,
geb . VogeL

Wiesbaden, den 11. Mai 1916.
Alexandrastraße 17.

Die Beisetzung findet in der Stille statt.
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man abseben zu wollen.
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